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Brandmeldeanlagen (BMA) – Rechtliche Grundlagen und Wartungspflichten 

Brandmeldeanlagen (BMA) sind essenzielle Bestandteile des Brandschutzes in Gebäuden. Sie 
dienen der frühzeitigen Erkennung von Bränden und der automatischen Alarmierung von 
Personen sowie der Feuerwehr. Eine funktionierende BMA erhöht die Sicherheit und kann 
Schäden durch Feuer erheblich verringern. Die Installation und Wartung von 
Brandmeldeanlagen sind in verschiedenen Gesetzen, Normen und Richtlinien geregelt. 

1. Landesbauordnungen (LBO) 

• Die Landesbauordnungen (LBO) der einzelnen Bundesländer schreiben die Pflicht zur 
Installation von Brandmeldeanlagen in bestimmten Gebäudetypen vor, wie etwa in 
großen Versammlungsstätten, Hochhäusern oder Gebäuden mit erhöhtem Brandrisiko: 

o § 40 Musterbauordnung (MBO): Fordert in bestimmten Fällen die Installation 
von Brandmeldeanlagen als Maßnahme des technischen Brandschutzes. 

2. Muster-Prüfverordnung (MPrüfVO) 

• Die MPrüfVO regelt die Prüfung von sicherheitstechnischen Anlagen: 

o § 14 MPrüfVO: Brandmeldeanlagen müssen jährlich durch einen Sachkundigen 
geprüft werden. Zusätzlich wird eine wöchentliche Sichtprüfung und 
monatliche Funktionsprüfung empfohlen. 

3. DIN 14675 – Brandmeldeanlagen: Aufbau und Betrieb 

• Die DIN 14675 ist die zentrale Norm für Planung, Einbau, Betrieb und Wartung von 
Brandmeldeanlagen: 

o Die Norm definiert die Anforderungen an die Zertifizierung von Errichterfirmen 
und an die regelmäßige Inspektion und Wartung. 

o Es wird eine vierteljährliche Wartung und eine umfassende Inspektion 
mindestens einmal jährlich vorgeschrieben. 

4. DIN VDE 0833-1/-2 – Gefahrenmeldeanlagen für Brand, Einbruch und Überfall 

• Diese Normenreihe behandelt die allgemeinen Anforderungen an 
Gefahrenmeldeanlagen, einschließlich Brandmeldeanlagen: 

o VDE 0833-1: Legt fest, dass Brandmeldeanlagen mindestens einmal jährlich 
überprüft und instand gehalten werden müssen. 

o VDE 0833-2: Detailliert die Anforderungen an die Planung, Projektierung und 
Instandhaltung von Brandmeldeanlagen. 
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5. Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR A2.2) – Maßnahmen gegen Brände 

• Die ASR A2.2 regelt Maßnahmen zum Schutz von Arbeitsstätten gegen Brände: 

o Beschreibt die Anforderungen an die Funktionsprüfung und Wartung der 
Brandmeldeanlagen in Arbeitsstätten, abhängig von der Gefährdungsbeurteilung 
des Arbeitgebers. 

Wartungs- und Prüffristen im Überblick: 

 

Wartungsanforderungen und Prüfpraxis: 

1. Wöchentliche Sichtprüfung: Kontrolle der Anzeigeelemente (Störmeldungen, 
Betriebsbereitschaft) durch den Betreiber. 

2. Vierteljährliche Wartung: Durchführung einer umfassenden Inspektion durch einen 
zertifizierten Fachbetrieb, bei der die Komponenten der Brandmeldeanlage auf Funktion 
und Mängel geprüft werden. 

3. Jährliche Inspektion: Eine vollständige Prüfung der Anlage, einschließlich Funktionstest 
aller Melder, der Alarmierungseinrichtung und der Übertragungswege zur Feuerwehr. 

Fazit 

Brandmeldeanlagen sind zentrale Komponenten im Brandschutzkonzept von Gebäuden. Die 
gesetzlichen Anforderungen, insbesondere nach der Musterbauordnung (MBO), der DIN 14675, 
sowie der DIN VDE 0833, verlangen regelmäßige Prüfungen und Wartungen, um die 
Funktionsfähigkeit der Anlagen sicherzustellen. Eine regelmäßige und fachgerechte Wartung ist 
entscheidend, um die Sicherheit im Brandfall zu gewährleisten und Haftungsrisiken zu 
minimieren. Die Nichteinhaltung dieser Vorgaben kann zu hohen Strafen und einem Verlust des 
Versicherungsschutzes führen. 

 


